
160

mit Wein getrunken die Gelbſucht die Leber gedörrt und gepulvert ge g t Strunken iſt dienlich gegen die fallende Sucht un gebacken und zu Pulser W Tr n n ar e Die e
geſtoßen hilft ſie vor die ſchwere Krankheit Noch in einer Zahl von r Jentſch Tart Kurt Sauch Kraufe 9 ar Seidel Otto
Fällen die wir hier nicht anführen können ſollten die Theile des Reb r S hran rtzder r n e 9 S d en
huhns Heilkraft haben wie uns die Arzneibücher des 16 und 17 Jahr T der d wig r Den Da Sonne
hunderts erzählen von denen wir nur von einem zur Kennzeichnung alter r on Fiergt r mann Sreou Bertha Sommer
Büchertitel den genauen Namen anſführen wollen Ein ſehr köſtlich Pe ng P 2 Tnſt Ida Matuſchke L Weber
Ertzneybüchlein vieler Alter und neuer zurhauff getzogener und colligirter e u z h Du n T r Zum
mutzbarlicher bewerter Artzeneien und Medicinen dadurch vielen Leuten u Tr e W i ren r
wiederumb geholfen Auch woher ein jeder Stuck inſonderheit kommen r r Se Nee ndie ich auch zu Theil ſelbſt gebraucht oßrau M Heuber c Gaertner M Jentſch Joh Findeiſen

Fr Golge C Krickſtaedt Eliſe Puppe L Krämer Frau J Arndt lEine efahrvoll E tfü Frau W Anna Strobel Geſchw Metzner Albert Kupferſchmidt 9 J Wöchentliche
ne g e u ührung Curt Marſchner Paul W F Miſchke Hermann Suhle JohannaFaſt buchſtäblich durch Waſſer und Feuer gegangen um die Aus Merz Weinak Elſe Al A Schumann E Rulf W Brünner Gratis Beilage

erwählte ſeines Herzens zu gewinnen iſt ein junger Eiſenbahnbau Unter
nehmer aus Bridgeport im Staate Jndiana Mr John Clemmons ein
Mann von ſechs Fuß und einigen Zoll verliebte ſich in das hübſcheſte gund zugleich reichſte Mädchen in ganz Clark County Sein Werben ſand Schildan Oscar Diettrich Wernigerode F Jeſchke Amesdorf Albert
Erhörung doch der Vater der jungen Dame wollte nichts von dem Freier Hilbrecht Schneidewind Luks Wilhelm Plato Ang Küſter Nietleben r v

Bertha Naumann Frau J Günther Paſſendorf Wilh Thier Holzweißig Halle a den 30 Septemberwiſſen und unterſagte energiſch jeden Verkehr Natürlich trafen ſich die pee xBeiden heimlich Der Alte ſchöpfte Verdacht und überraſchte ſeine Tochter Bertha Schoch Zörbig C Lautenſchläger Molau Jda Riemer Körnitz Ar 39
vor wenigen Wochen eines Nachmittags als ſie Arm in Arm mit dem Bertha Backs Frau A Brandt H Lüttge Merſeburg Emil HoffmannGeliebten im Walde promenirte Obwohl Mr Jackſon das Paar trennte Langenbogen Carl Heuber Berlin Fran Anna Laue Bitterfeld F Traut e S was ſich hier erzä r on deund die ſchöne Florence zwang mit ihm heimzukehren fand der reſolute wein Seeben Wilh Klühſendorf Ammendorf was man ſich hier erzählt daß Sie den Brockmann von SchönwaldeEiſenbahner doch noch Gelegenheit der Geliebten zuzuflüſtern daß Jemand Vier Preiſe je Zehn Ja hre ſpüter heirathen werden Mit fragendem Blick ſah er ſie an
ſie während der Nacht rauben würde Das Mädchen begriff Fir t 9 W 14 Und ſie wurde nur noch verlegener und wußte nichts daraufStunde nach ine legte ſich eine Tun re ar Vor Jachony Feyer und Harfe Gedichle von G Piſtor Novellette von Paul Bliß Nachdend verdoten widern ß an e

den x J g T e u O lä i idi i äehe ehe ne h entſielen auf O r e rde A Hilvrecht Niet Fran v r S e im Feld umher e dem Lande e e r n a r n ahberte rv T mantel it Miß di Seeben Früh a on Hauſe entwiſcht ohne von jemand bemerkt zu ſein i a h t t nu n n und nun lief ſie immer quetſeldein durch Gatten nd Wieſen über Arcket ſo war ſah ſie auf und ſagte faſt herb Es iſt ja noch gar nicht
m über aufgeweichte Felder und ſogar durch eine Flußfurth führenden 482 Preisrätljſel en van nie eher einen Le e e e ehe Und wieder lächelte er und dachte Du Zieräſfchen Laut aber ſagtee e engliſchen Meilen bis zum Heim des nächſten u S ſie um und lief denſelben Weg wieder zurück Und fie ſang und jubelte T e n e Zuite ern r der Vtocmann iſt

den Tun r W bei der undurchdringlichen Dunkel n meinem Dort ſind durch drei Zeichen denn das Herz war ihr ſo frühlingsfroh wie nie vordem ab und zu ar e pro h cher po n a vecy vHand in Hand wagen die L endei h ange hr Unterfanger r n h t Weib verein pflückte ſie eine Blume eine gelbe Primel oder eine Sternblume auch viel Slick n er ungen Leten rich er ſeinen Schnurrbart hoch Alſo
Schmus nd crrichten nach nderhalbſndigen Wandan ſchlammigen i r du ſtreichen eine Narziſſe dann lief ſie ſingend weiter Sie antwortete nichts daranf aber ſie ſah ihren Begleiter an einen
Das Flüßchen hatte ſich in einen veißenden Strom a idee m e en wird daß lepte nicht entriſfen Die warme Frühlingsſonne leuchtete hell und grell durch die blanue Augenblick nur aber mit einem Blick der ſo elend verzweifelt ſo hülfe
Fliehenden irrten eine Weile troſtlos am Uferrande hin und her Endlich Her Frau ſo zeigt ſich nicht der Mann Nwuneride n r So wie Jubel und Jauchzen und gutes den braun ſuchend war daß ſogar dieſer blaſirte Lebemann einen Augenblick ſtußte
entſchloß ſich Mr Clemmons die Furth erſt allein zu paſſiren Er war ind er muß ſeinen Kopf erſt miſſen i tn en e Donnerwetter dachte er die keine Krabbe iſt wohin gar verkiebt infaſt bis zur Mitte gelangt als er den Boden unter den Füßen verlor Bevor das Weib erſcheinen kann n h e denen r De Ah dich Dabei hat ſie dich keine zwölf Mal geſehen Na das fehlie geD5 i war bereits nachgewatet und ſtand bald bis zur Bruſt im Bereinigt liegt das Paar im Sand e r de e rade fich hier mit ner kleinen Landpomeranze zu verplenpern Das

afſer Schon wollten Beide umkehren da erſcholl lautes Hundegebell Er links und ſie zur rechten Hand e r u Sehnſucht dir Augen wäre weiß Gott das letzte
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Mit Todesverachtung ergriff der Mann nun ſeine Geliebte und ver e r nur hegrprh ch d wunderſüßen Frühlingsduft einſaugt r Schweigend gingen ſie nebeneinander hinſuchte mit ihr die tiefe Stelle der Furth zu durchſchwimmen Sie wurden Preis Gartenlaubenblüthen von Werner u gleich im nächſten Augenblick dann iſt einem Las Herzchen wieder ſo Die Sonne ſchien die Vögel ſangen und der laue Windhauch wehte
aber von der Strömung den Fluß abwärts getrieben und geriethen in u en leicht und froh daß man ganz toll und wild auffanchzen könnte Und ſüße Düfte heran Die Knechte gingen hinter den Pflügen her und die
die größte Gefahr zu ertrinken Nach unfäglichen Anſtrengungen gelang Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen dann i man ſich wohl ins Gras 3 preßt das heiße Geſicht ins Mädchen wendeten das Heu Ein friſcher würzig kräftiger Erdgeruch
es ihnen aus der Strömung herauszukommen und ſich dem andern Uſer denen die Abor nementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt junge nn und hat das hefeligende Defnht als müſſe man nun dieſe ſtieg auf Plötzlich kam eine ganz leiſe Wehmuth über ihn er gedachte
zu nähern Ganz erſchöpft ſchleppten ſie ſich dann in der nafſen Kleidung ſt h bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des ger Wunderwelt r l ſylehen als könne uns jeht nichts der ſchönen wilden Tage ſeiner Jugend aber auch nur einen Augen
weiter Gegen vier Usr glaubten ſie ihr Ziel erreicht zu haben Ein General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löjungen ent Schöneres Herrlicheres mehr beſcheert ſein blick hielt dieſe Stimmung an dann raffte er ſich auf äh unr keine
großes weißes Hans tauchte in der Dämmerung vor ihnen auf Als ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe Plöblich ſtand Lucie ſtill und ſah nach rechts hin wo in langen SentimentalitätMr Clemmons den Hof betrat ſprang ein großer Hund an ihm empor und des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt Windungen der Feldweg ſich hinzog Und plötzlich erglühten ihr Dlirn Er ſtand ſtill und reichte ihr die Hand Alſo viel Glück Fräulein

riß ihm ein Loch in den Aermel Jm nächſten Moment öffnete ſich ein haben wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber und Wangen im hellen Roth Dann drehte ſie ſich kurz entſchloſſen um Lucie Leben Sie wohl Jch fahre morgen zurück nach der Hauptſtadt
Fenſter und eine Ladung Schrot praſſelte aus einer Jagdflinte dem Er angeben und De zirke wieder zurück n die Felder hinein da weiß man doch wenigſtens daß man lebt Alſo adien und vielſchrockenen um den Kopf Er wurde jedoch nur richt n der Schule 4 Aber nicht doch Fräulein Lucie rief un jemand mit heller Stimme Glück Mit kurzem Gruß ging er fort und ſchritt auf ſein Gut zu
verlept Mit einem Angſtſchrei war das junge Mädchen herbeigeeilt und Schachaufgabe rücen Sie doch nicht aus L der haben Sie vielleicht Angſt vor mir Einen Augenblick ſah ſie ihm nach verzweifelt und todelend
min erkannte der Farmer daß er harmloſe Liebesleute vor ſich hatte Er on B Münch München Mit einem Ruck ſtand ſie ſtill Nein ſagte ſie nur aber ich muß aber nur einen Augenblick dann drehte ſie ſich um und ging weiter
ahnte den Zweck ihres nächtlichen Umherſtreichens und erbot ſich ſie bis i nach Hauſe weil ich mich ſchon ſo lange herumgetrieben habe Zuerſt ging ſie langſam und wie träumend denn es war ihr zu Muthe
zu dem nicht mehr fernen Hauſe des Juſtice Coomb zr fahren Das zehn Minuten früher oder ſpäter kann es Jhnen doch wohl als hätte man ihr eben die ganze Vergangenheit mit einen Zuge weg
Brautpaar dankte aber und eilte mit neuem Muthe zu Fuß die Chauſſee r nicht ankommen wie Lachend ſah er ſie an kam näher und reichte ihr gewiſcht als ginge ſie nun einem neuen fremden Leben entgegen vonentlang Nach einer halben Stunde ſtanden ſie vor der Hausthür des die Hand ten Morgen ſchöne Nachbarin dem ſie nichts aber auch rein gar nichts kannte Dann aber beſchleunigte
Amisrichters der im Schlafrock erſchien um nach dem Anliegen der Ruhe a e t Guten Morgen Herr Wolfram grüßte ſie mit offenem frohen ſie ihre Schritte lief ſchneller und ſchneller zuletzt wie geheht von einerſtörer zu forſchen Als man ihm eine waſſerdurchtränkte Heirathslicenz Blick und erwiderte ſeinen Händedruck jagenden Angſt und endlich als ſie das ſchützende Grün des Waldesvorzeigte ließ er das derangirte Pärchen eintreten Nach wenigen Minuten Was thun Sie denn ſo früh hier draußen Prüfend ließ er ſeinen erreicht hatte da ſank ſie hin ins weiche Moos preßte beide Hände ansBlick über ihre zierliche Geſtalt und über ihr kranſes Vlondhaar hin Geſicht und ſchluchzte anf in wildem Weh Ja ja

es war ja eine Thorheit geweſen dieſen Mann zu lieben und auf ihn zupräſentirte er ſich wieder im tadelloſen Anzuge c rn Anz e und ehe ne ch je erſter r r J F v T e 1die erſien v gehen Sie ſind wohl für das FrühAufſtehen wieable e unuſtf e z 51 i JStrahlen der Auguſtſonne das Gewölk am öſtlichen Horizont durchbrachen

ren J n 1 J J t Jwaren John Clemmons und Florence Jackſon Mann und Frau
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Gewiß rief ſie heiter aber immer noch erröthend als ein echtes
Landkind muß ich mit der Lerche aufftehen noch dazu an einem ſo ſchönen

Tage wie er heute iſt
Na die Lerche iſt mir ein zu früher Vogel meinte er in leicht

näſelndem Tone ich bin überhaupt eine Abendſchönheit für mich beginnt
der Tag erſt wenn die Lampen brennen

Verwirrt ſah ſie ihn an
Das verſtehen Sie nicht wie Er lachte heiſer auf Ja mein

liebes Kind hier auf dem Lande weiß man davon auch nichts Aber
wenn Sie mal ein wenig älter ſind und die Freuden der Geſellſchaft und
der Großſtadt kennen lernen werden dann werden Sie den Sinn meiner
Worte wohl begreifen lernen

Sie würde immer verwirrter ihr Herz pochte fo laut daß der Athem
keuchend ging

Er aber merkte nichts davon Ganz mit ſeinen Gedanken beſchäftigt
ging er langfam an ihrer Seite weiter Zum Glück habe ich jetzt einen
lüchtigen Verwalter begann er dann wieder da brauch ich mich hier
nicht ſo oft zu öden

ünd Sie finden gar keinen Reiz am Landleben fragte ſie ganz
jaghaſt

Nee mein Kind nich den jeringſten antwortete er mit einem harten
Lachen morgen dampfe ich ſchon wieder ab

Jetzt zitterte ſie ſo heftig daß ſie ſich kaum zu beherrſchen vermochte
Plötzlich fragte er ganz unvermittelt Uebrigens iſt denn das wahr

hoffen Kanm zehn Mal hatte fie ihn ja nur geſehen und nie halte er
mit einem Blick Intereſſe für ſie bekundet faſt nie ſie beachtet und
dennoch dennoch hatte ſie ihn lieb gewonnen

Wenn er kam horchte ſie auf ſeinen Schritt wenn er ſprach lauſchte
ſie ſtumm ſeinen Worten ſeinen Blicken wich ſie aus heimlich aber
verzehrte ſie ſich in Sehnſucht nach ihm ſie liebte ihn Sie liebte ihn
mit der ganzen wilden ungeſtümen Kraft einer einſamen Seele die eben
zum wahren Leben erweckt iſt Sie hatte ihm ihre Liebe geſchenkt weil
ſie es ihun mußte weil die Qual dieſer Wonne ihrem Daſein Bedürfniß
geworden war Und nun hatte er es gemerkt daß ſie
ſchwach geweſen war und nun hatte er nrit ſpöttiſchem Lächeln ſich ab
gewendet und war gegangen Mit lautem Schluchzen
preßte ſie ihr glühendes Geſicht ins kühle Moos und begrub ſo die erſte
große Enttäuſchung ihres Lebens Jhr Frühling war dahin

Als ſie ſich erhob waren ihre Augen thränenleer ihre Pulſe gingen
wieder ruhig und die Hände zitterten nicht mehr aber in ihren Augen
war ein irüber Schein und um ihren Mund lagen zwei Falten von
herber EntſchloſſenheitZwei Monate ſpäter herrathete ſie Herrn Brodmann

s

Nach zehn JahrenGutsbeſitzer Wolfram führt noch immer das gleiche Leben er iſt noch
ledig und kümmert ſich um ſein Gut noch weniger als früher während
des Winters laet er in der Hauptſtadi den Sommer veriräumt und ver
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158 4 169tändelt er an der See und im Frühling und Herbſt iſt er auf Reiſen
Dies Leben hat er nun konſequent zehn Jahre durchgeführt Faſt nie iſt
er auf ſein Landgut gekommen denn es wurde ihm immer langweiliger
dort und mit ſeinem zunehmenden Alter kam eine Angſt vor dem Allein
ſein über ihn nur in Geſellſchaft fühlte er ſich wohl nur in Trubel und
Feſten lebte er auf ſobald er allein war kamen als leiſe Mahnungen
die erſten Anzeichen des herannahenden Alters Und deshalb eilte er mit
lechzender Gier von einem Feſt zum andern von Genuß zu Genuß bis
die mahnende Stimme immer wieder erſtickt war

Eines Tages aber wurde ſein Verwalter krank Auf dem Gute ging
alles drunter und drüber Und da rief man in der Eile Herrn Wolf
ram her

Nun kam er wieder in die Stille des Landlebens zurück und mußte
ſich wohl oder übel darin finden eine Zeit lang hier zu leben

Anfangs ertrug er es ja auch ganz gut Es gab genug ernſthaft zu
thun ſo daß er nicht viel zum Nachdenken kam als aber alles wieder im
alten Geleiſe war ſo daß ſeine Kraft oft brach liegen mußte da kamen
auch die leifen Mahnungen wieder und da empfand er nun die Einſam
keit doppelt drückend

Er war nun achtunddreißig Jahr alt er hatte genau wie er es ſich
vorgenommen ſein Leben genoſſen nichts war ihm fremd alles hatte
er dürchkoßet Nun aber als er endlich einmal Zeit und Muße zum
Nachdenken fand nun mußte er ſich eingeſtehen daß ſein Leben inhaltlos
und leer war

Ein leiſes Schanern überkam ihn Was nun Vielleicht eine Heirath
Er hatte auch ſchon daran gedacht aber ernſthaft hatte er den Gedanken
nie erwogen weil er die Freiheit höher ſchätzte Und erſt jetzt als die
erſten Zeichen der Müdigkeit kamen erſt jetzt beſchäftigte er ſich ernſthafter
mit dieſer Jdee

Da ſah er eines Tages Frau Lucie Brockmann wieder Sie war in
Trauer denn ihr Mann war vor einem halben Jahre geſtorben Nach
zehn Jahren ſah er ſie wieder

Und als er nun die elegante hohe Geſtalt eine Erſcheinung geſunder
Ueppigkeit vor ſich ſah mußte er unwillkürlich an das kleine Fräulein von
damals denken von damals als er den veiliebten Blicken der Kleinen
ausgewichen war

Mit heimlicher Bewunderung muſterte er das vollaufgeblühte junge
ſchöne Weib er war ſo erſtaunt daß er eine leiſe Befangenheit nicht zu
verbergen vermochte als er ſie begrüßte

Nun Herr Wolfram rief Fran Lucie ihm heiter entgegen laſſen
Sie ſich mal wieder bei uns ſehen

Jch muß wohl gnädige Frau Sie wiſſen ja wie es bei uns ausſah
ſeit der Wolter krank iſt Er ſah ihr mit prüfenden Augen feſt ins Ge
ſicht mußte aber da auch ſie ihn feſt ins Auge faßte ſeinen Blick vor
dem ihrigen ſenken

Und noch immer als einſamer Mann ſcherzte ſie
Er zuckte die Schultern und meinte lächelnd Jch warte noch immer

auf die Rechte
Und wieder trafen ſich ihre Blicke Er ſchaute ſie voll offener ehrlicher

Bewunderung an Sie aber preßte die Lippen zuſammen ſo daß zwei
herbe Falten ſich um die Mundwinkel legten und in ihrem Blick loderte
eine verhaltene Wuth auf Das alles währte kaum einen Augenblick es
genügte aber ihn zum Nachdenken anzuregen

Sie gingen nebeneinander hin durch den prachtvollen Frühlingsmorgen
Die Sonne ſchien auf Millionen jung erblühter Triebe und die Vögel
ſangen und ſangen

Er fragte ſie wie ſie ihr Leben trüge und ob es ihr nicht zu ſchwer
ſei jetzt die Sorgen der großen Wirthſchaft allein zu ſchleppen

Und einfach und ſchlicht entgegnete ſie Nein zu ſchwer iſt mir
nichts Herr Wolfram Von dem Tage an als ich heirathete iſt mir der
ganze Ernſt des Lebens aufgegangen Als junges Mädchen habe ich
manchen thörichten Träumen nachgehangen Das verlor ſich aber als ich
begriff was wir dem Leben ſchuldig ſind und daß wir für den Poſten
auf den uns Zufall oder Vorſehung hingeſtellt hat auch verantwortlich
ſind Zu ſchwer iſt mir nichts und Arbeit die ich gern thue am
wenigſten Jch habe zwei Knaben für die arbeite ich denen will ich
dereinſt das väterliche Erbtheil in die Hände legen und damit meine
Kinder dereinſt meiner in Liebe gedenken deshalb finde ich Muth und
Kraft zu allem was gethan werden muß

Voll Erſtaunen hörte er ſie an Das was ſie da ſagte klang ihm
alles ſo neu ſo nie gekannt Und daß er es gerade aus ihrem Munde
hören mußte das erſchien ihm erſt recht ſeltſam denn in ſeinem Ge
dächtniß lebte ſe immer nur noch als die kleine Landpomeranze

Er hatte plötzlich das Gefühl als müſſe er ihr etwas Anerkennendes
ſagen denn dieſe Worte ſo gerade und ſchlicht hingeſprochen gaben der

Glück ihm erblühen können von dem er eben einen Augenblick träumtel
Sie war innerlich groß und ernſt geworden Er aber war klein öde
leer und ausgebrannt Er ſchämte ſich Und deshalb ſuchte er nicht
mehr nach den anerkennenden Worten die ſie wieder vielleicht hätten ein
ander näher bringen können deshalb ſchwieg er

An der nächſten Wegbiegung ſagten ſie ſich Adieu ſtill ernſt und
würdevoll keiner ſagte auf Wiederſehen

Jeder ging ſeinen Weg
Und wie kräumend ſah er auf das Landſchaftsbild das da vor ſeinen

Augen ſich hinzog Die Sonne ſchien die Vögel ſangen und der laue
Windhauch wehte ſüße Düfte heran Die Mädchen wendeten das Heu
und die Knechte gingen hinter den Pflügen her Ein würzig friſcher Erd
geruch ſtieg auf

Da dachte er wieder an ſeine ſchöne Jugendzeit und an das was er
alles verloren was er leichtſinnig vergeudet hatte und da traten ihm

n dicke Thränen in die Augen und er rannte nach Hauſe ſo ſchnell
er konnte

Wie China ißt und trinkt
Ein feuilletoniſtiſcher Mitarbeiter des Frankfurter erzählt

darüber Folgendes Was der Chineſe ißt läßt ſich nicht leicht ſagen jedenfalls
keine Regenwürmer und was ihm ſonſt alles meiſtens in den Magen ge
ſchoben wird Jm Süden ſind Reis im Norden Hirſe und Nudeln
Hauptbeſtandtheile der Mahlzeiten Dazu kommen Kartoffeln und Kohl
viele Arten friſche und getrocknete Fiſche und mancherlei Fleiſch Die
Maſſe der Bevölkerung ißt natürlich alles wenn die Hungersnoth die
Krallen nach ihr ausſtreckt Ochſen und Büffelfleiſch wird nicht viel ge
noſſen von den ſtrengen Buddhiſten und Confucianiſten ſogar ganz ge
mieden von den erſteren weil ſie überhaupt nichts eſſen wollen was
Leben gehabt hat von den letzteren weil ſie es für unrecht halten das
jenige Thier zu tödten welches beim Ackerbau Verwendung findet Jn
den Garküchen trifft man häufig kleine in einem Stück gebratene
Spanferkel die mit knuſperig glaſirter Haut recht appetitlich ausſehen
Die Schinken werden roh oder in Honig gekocht genoſſen Hundefleiſch
ißt man nur im Süden und beſonders in Kanton wo eine Raſſe kleiner
mopsartiger Hunde ſpeziell für Feinſchmecker aufgezogen wird Jm all
gemeinen gilt daſſelbe für ſehr verächtlich Berühmt ſind die großen
Pekinger Enten welche die Chineſen in unübertrefflicher Weiſe zart und
wohlſchmeckend zu braten verſtehen Faſt nie fehlen bei einem Diner
Fleiſchſalat und präſervierte Eier die halb durchſchnitten ſind und wunder
hübſch ausſehen Das Weiße iſt in eine durchſichtige ſchwarze Gallert
maſſe verwandelt während das Gelbe eine dunkle Orangefarbe an
genommen hat Die Art der Zubereitung iſt folgende Waſſer in dem
Boheathee oder Bambusblätter gekocht worden ſind wird mit Salz
ungelöſchtem Kalk und Holzaſche vermiſcht bis die Maſſe eine teigariige
Beſchaffenheit erlangt die Eier werden dann mit derſelben dick beſtrichen
und in Gefäßen mit Holzaſche aufbewahrt Nach 30 Tagen ſind ſie zum
Genuß fertig Milch verſchmäht der Chineſe ganz weil er ſie für ungeſund
hält Nicht einmal auf Weiſung eines Arztes würde er ſich dazu ver
ſtehen Milch zu trinken Mongolen und Mandſchus dagegen theilen
dieſe Abneigung nicht ſondern genießen Milch und Käſe Die Haupt
ſpeiſe bildet Reis der ſtets von ſeltener Weiße und Großkörnigkeit ſo zu
bereitet iſt daß jedes Korn erhalten bleibt und keins am andern klebt
Läßt man einen Löffel voll ſo gekochten Reifes aus geringer Höhe
herunterfallen dann zerfällt er in die einzelnen Körner welche aber ganz
bleiben der Chineſe dämpft eben ſeinen Reis und kocht ihn nicht Faſt
vor jeder Mahlzeit wird Thee ſerviert der freilich ganz anders ſchmeckt
und zubereitet wird als dies bei uns der Fall iſt Die Theeblätter ſind
grün weil nur an der Sonne getrocknet Jn jede Taſſe thut man eine
Priſe Thee und gießt darauf kochendes Waſſer Um nun den Thee trinken
zu können ohne mit den darin ſchwimmenden Blättern in Konflikt zu ge
rathen hat jede Taſſe einen Deckel der beim Trinken nur gerade ſo weit
zurückgeſchoben wird daß die Flüſſigkeit hindurch kann die Blätter aber
zurückbleiben Auf dieſe Weiſe zubereitet ſchmeckt der Thee höchſt milde
und aromatiſch Seinen Wein und Branntwein der meiſt aus Hirſe
bereitet wird genießt der Chineſe aus Taſſen und zwar immer warm
faſt heiß Zu dieſem Zwecke werden die Weine im Speiſezimmer in
Theekeſſeln gewärmt Von Zeit zu Zeit geht ein Diener herum gießt
die in den Taſſen kühl gewordenen Neigen in einen Topf und füllt die
Taſſen aus einem anderen heißen der Topf mit den Neigen aber wird
wieder ins heiße Waſſer geſtellt und das nächſte Mal zum Einſchenken
verwendet eine allerdings nicht ſehr appetitliche Sitte Von erotiſchen
Gerichten trifft man in Nordchina am häufigſten Schwalbenneſter Haifiſch
floſſen und Silbermoos Erſtere werden in Fleiſchbrühe gekocht und

ſeeliſchen Eigenſchaften eines Menſchen zu erkennen wenn ſie die Farbe
der Augen die Form der Stirne der Naſe des Mundes oder Kinnesbetrachten dem Laien aber dürfte es ſchwer fallen nach den einzelnen

Theilen des Geſichtes ſich ein richtiges Urtheil über Temperament
Charakter und Veranlagung der betreffenden Perſon zu bilden Bedeutend
einfacher iſt das Charakterleſen nach der Methode der Mrs Hubbard
Ayer die bei ihren Mitſchweſtern drei ausgeprägte Geſichtsformen unter
ſcheidet das ſtreng ovale das runde und das birnenförmige Antlitz Jn
99 Fällen von 100 verräth jede dieſe drei Arten ganz beſtimmte innere
Eigenſchaften Frauen mit vollkommen oval geſchnittenem Geſicht ſind
gewöhnlich von großer eleganter Figur haben häufig dunkle Augen
dunkles Haar und blaſſen Teint ſind aber faſt immer energiſch talent
voll hervorragend Sie werden mit wenigen Ausnahmen ſehr ſelbſt
ſtändig in ihrem Denken und Handeln doch auch unwandelbar in Freund
ſchaft und Liebe ſein Man wird meiſt finden daß tonangebende Damen
der Geſellſchaft oder gefeierte Künſtlerinnen in der Außenlinie ihres Ge
ſichts das perfekte Oval aufweiſen Die ſchöne Mrs Brown Potter Lily
Langtry Sarah Bernhardt die Duſe Mary Anderſon und viele andere
Berühmtheiten gehören zu dieſer Art Frauen mit rundem Geſicht ſind
in der Regel unterſetzt neigen von früheſter Jugend zur Fülle und haben
blondes oder hellbraunes Haar ſowie friſche roſige Hautfarbe Jhre Geſund
heit iſt bewundernswerth kräftig ſie ſind in vielen Fällen phlegmatiſch
oft jedoch auch lebhaft geſprächig nur ſelten faſſen ſie das Leben von der
ernſten Seite auf Ein Mann dem es daran liegt ein liebenswürdiges
zärtliches wenn auch nicht ſehr beſtändiges ſtets aber gut gelauntes
ziemlich ſelbſtloſes Frauchen zu beſitzen der wähle die Eigenthümerin
eines runden Geſichts Zu einer großen Künſtlerſchaft wird die Rund
liche es wohl niemals bringen man trifft ſie aber manchmal als
ſchelmiſche Soubrette und weiblichen Komiker an Von zehn Frauen mit
birnenförmigem Antlitz dürften neun folgender Perſonalbeſchreibung reſp
Charakterſchilderung entſprechen Hohe Stirne große glänzende Augen
weiches ſeidenartiges oft natürlich gelocktes Haar krankhaft bleicher Teint
feine Züge und ſchlanke zartgliedrige Figur Körperlichen Anſtrengungen
ſind ſie nur ſelten gewachſen Scharfer Verſtand ſchnelle Auffaſſungsgabe
und poetiſches wie Maltalent iſt ihnen häufig eigen Sie ſind nervös
feinfühlig geiſtreich und lieben die Geſelligkeit Die meiſten dieſer nicht
ſehr zahlreich vertretenen Frauen bezeigen keine Neigung zum Heirathen
Sie ſind unſtät ehrgeizig und wenn ſie den Beruf einer Künſtlerin
gewählt haben geht ihnen ihre Kunſt über alles

Der Kaiſer und die Primaner
Das liebenswürdige Jntereſſe das unſer Kaiſer der Schuljugend ent

gegenbringt iſt bekannt Wohin der Monarch kommt winkt der Jugend
ein ſchulfreier Tag damit ſie den Kaiſer ſehen kann Ende Oktober v J
kam der Kaiſer nach Blankenburg im Harz um als Gaſt des Prinz
regenten von Braunſchweig einige Tage dort zu jagen Man kann ſich
denken welche Bewegung ſo hoher Beſuch in der kleinen Stadt hervor
brachte Nicht zum mindeſten freute ſich die Jugend welche am 26 dem
Ankunftstage Spalier bildete war doch der 27 Oktober ihnen frei ge
geben worden um den Kaiſer auf die Jagd fahren zu ſehen Aber im
Herzen der Schüler des Herzoglichen Gymnaſiums war ſchwarzer
Groll denn während die andern jubelnd ihrer Freiheit ſich freuen
durſten ſollten ſie in der dumpfen Schulſtube ſich abquälen
Endlich faſt in letzter Stunde kam einem Primaner ein rettender
Gedanke Wir wollen an den Kaiſer telegraphieren ſchlug der
Rädelsführer vor und jnbelnd ſtimmten die anderen bei Geſagt
gethan Noch am Abend des 26 Oktober ging folgendes Telegramm
ab An Se Majeſtät den Deutſchen Kaiſer Blankenburg Schloß
Ew Majeſtät bitten die Primaner des hieſigen herzoglichen Gymnaſiums
unterthänigſt für den morgigen Jagdtag den Ausfall des Unterrichts an
orden zu wollen Den Verſchwörern ſchlug Abends das Herz nicht
wenig Mit erwartungsvollen Gefichtern und geſpannt der Dinge
harrend die da kommen ſollten verſammelten ſie ſich am anderen
Morgen in der Prima Wachtpoſten am Fenſter beobachteten die Straße
Da erſchien ein Gendarm und nahm richtig ſeinen Weg auf das Schul
gebäude zu Nun ſchlug auch dem Kühnſten das Herz in der Männer
bruſt Man ſah etwas Entſetzliches kommen und einige Memmen er
klärten Wir haben s ja gleich geſagt Doch nicht lange konnte man
ſeiner Angſt Worte geben ſchon erſchien wie der zürnende Jupiter
der Schulgewaltige Profeſſor und erklärte nach kurzem unheil
drohenden Schweigen daß auf höheren Wunſch die Schule aus
fiele Er wollte noch eiwas hinzufügen aber er kam nicht dazu wie
die Tollen ſtürzten ſeine Primaner hinaus Nein der Jubel nach der
Angſt Als nachher der Kaiſer die Stelle paſſierte wo die Primaner

daß ein zweirädriges Cabriolett in deſſen Fond eine ſehr chic koſtümirte
junge Dame ſaß ziemlich langſam zwiſchen der 23 und 42 Straße ohne
Unterbrechung hin und her fuhr Das Gefährt hielt ſich ſo nah wie
möglich an der Bordſchwelle des Trottoirs und die Dame ſpähte forſchend
den Vorübergehenden ins Geſicht Als einer der ſmarten Gentlemen mit
ironiſch tiefer Verbeugung an den Schlag heranzutreten wagte warf ihm
die offenbar in großer Erregung befindliche Schöne einen ſo zornig ab
weiſenden Blick zu daß er erſchrocken zurückprallte Ungeachtet dieſes
kleinen Zwiſchenfalles fuhr die Lady unbekümmert um die neugierig ſtehen
bleibenden Fußgänger weiter auf und ab Endlich kurz nach 10 Uhr wurde
dem Kutſcher der Befehl zum Halten gegeben Die Dame eine auffallend
ſchöne Erſcheinung ſprang heraus und ſtürzte auf einen Herrn zu der
ſoeben mit einer hübſchen Demimondaine daherkam Der Cavalier hatte
nur Augen für ſeine Begleiterin und ſah erſt auf als eine vor Ent
rüſtung bebende Stimme ihm zuſchrie Ah ich habe mich alſo nicht ge
irrt Elender Da nimm das Und im ſelben Moment ſauſte eine
zierliche Reitgerte ihm rechts und links um das Geſicht Der Mann war
ſo verblüfft daß er eine Minnte lang wie erſtarrt daſtand Seine Ge
fährtin hatte einen durchdringenden Schrei ausgeſtoßen und war davon
gelaufen Das ſeltſame Rencontre fand gerade vor dem Portal des
Marlborough Hotels ſtatt im Umſehen ſammelte ſich um die Erzürnte
und ihr Opfer eine Menſchenmenge aus deren Mitte laute Rufe ertönten
wie Geben Sie es ihm ordentlich oder Das iſt ihm geſund Ver
geblich ſuchte der Gentleman die Peitſchenheldin zu entwaffnen und zu
bernhigen indem er ſich erbot vor allen Leuten eine Erklärung ſeines
Verhaltens zu geben Jch verzichte auf jede Erklärung von einem work
brüchigen Schurken entgegnete die reſolute Miß und hieb von Neuem
auf ihn ein Da keiner der männlichen Zeugen des peinlichen Auftritts
Miene machte ihm beizuſtehen und auch kein Poliziſt ſich auf der Bild
fläche zeigte durchbrach der Gezüchtigte mit der Kraft der Verzweiflung
die Menge und rannte die 36 Straße entlang Die noch immer ihre
Gerte ſchwingende Maid folgte ihm dicht auf den Ferfen Auch das auf
die weitere Entwicklung der intereſſanten Affaire neugierige Publikum
trabte unverdroſſen hinterher Die ſonderbare Jagd ging durch die
6 Avenue bis zu der berühmten Waldorf Aſtoria in die der Verfolgte
hineinſtürmte um das Hotel durch den Ausgang nach der 33 Straße
zu wieder zu verlaſſen In der Eintrittshalle der Aſtoria ſank die kaum
zwei Schritte hinter dem Flüchtling zurückgebliebene Urheberin des
Tumults erſchöpft auf eine der gepolſterten Bänke nieder Nachdem ſie
ſich etwas erholt hatte gab ſie den erſtaunten Gäſten folgende Erklärung
Jch bin Miß Emma Cline aus Elmhurſt auf Long Jsland Der

Gentleman den Sie eben hindurchraſen ſahen iſt ein Mr Todd aus
Chicago Wir verlobten uns dort Anfang dieſes Sommers unſere Hoch
zeit ſollte in den nächſten Tagen ſtattfinden Mr Todd weilt ſeit einigen
Tagen in Newyork um meine Angehörigen kennen zu lernen Heute
wollte er zum Diner bei meinen Eltern erſcheinen und dann mit mir ein
Theater beſuchen Mein Verlobter hielt es aber nicht für nöthig Wort
zu halten Wir warteten vergebens auf ihn und um 8 Uhr machte ich
mich auf den Weg nach Newyork in der Abſicht mich über ſeine kleinen
Nebenzerſtreuungen zu orientiren Jch habe meinen Zweck erreicht und
Mi Todd hat meine Reitpeitſche zur Genüge zu fühlen bekommen Mit
blitzenden Augen erhob ſich Miß Cline und begleitet von mehreren ihr
ihre Bewunderung ausſprechenden Perſonen begab ſie ſich zu ihrer
Equipage Der eine ſo klägliche Rolle ſpielende Chicagoer wurde auf dem
Broadway nicht mehr geſehen

Das Rebhuhn einſtmals in der Apotheke
Wir leben jetzt im Zeichen des Rebhuhns überall wird uns dieſer

Bratenvogel mit dem durch eine geheimnißvolle Ueberlieferung dazu ge
hörigen Sauerkraut angeprieſen ja an den Berliner Anſchlagſänlen iſt
zu Troſt und Frommen aller Feinſchmecker zu leſen daß ein einziger
Gaſtwirth 5000 Rebhühner für ſeine Küche zu übernehmen ſich verpflichtet
hat Und nicht wenige find es bei denen das Rebhuhn bei deſſein
Einkauf man dem Thier bekanntlich genan auf die Füße ſehen muß n
hohen Ehren ſteht Dieſe werden wie die Voſſ Ztg ſchreibt vielleicht
auch gern etwas von dem Rufe und Ruhme hören in dem es früher
auf eiſem ganz anderen Gebiete nicht in der Küche ſondern in der
Apotheke geſtanden hat Jn früheren Zeiten zumal während des dreißig
jährigen Krieges als das Thierreich das jetzt der Medizin nur 13 Heil
mittel liefert mit 190 vertreten war prieſen die Arzneibücher auch das
Rebhuhn oder einzelne Theile von ihm als unfehlbare Mittel gegen
mannigfache Uebel an Vor allem ſolite es für ſchwachſichtige Augen
Wunder thun Die Galle mit Balſamſaft Opobalſamum in den Apo
theken genannt und mit Fenchelſaft aufgeſtrichen ſchärft das Geſicht

Fran das Anſehen von ſtiller Größe die ſich ſelbſt genügt Und das gleichen in Geſchmack und Ausſehen unſeren Nudeln Jm Süden laut ſchneller Verabredung ſich vollzählig verſammelt hatten da u 7 Wider die dunkelen Augen graue Flecken derſelbigen vielleicht iſt
that ihm wohl das weckte ein Gefühl in ihm anf das lange lange ge kommen zu dieſen Gerichten noch Tripang und Tintenfiſche Mit wenigen ſelbſt beluſtigt über den gar nicht endenwollenden Jubel der jungen Leute eine Staarkrankheit gemeint iſt dies eine wahrhaftige kräftige und
ſchlummert hatte das nun aber in ihm lebte und nachklang mit ſchmeicheln
den lieblichen Tönen

Und er ſuchte nun nach dieſen Worten der Anerkennung die er ihr
ſagen wollte und die ſie beide vielleicht wieder einander näher bringen
konnten er ſuchte und fuchte aber er fand ſie nicht in ſeinem
armen Kopf war plötzlich alles wirr und unklar denn er kam ſich dieſer
einfachen Frau in ihrer ſchlichten Größe dieſer kraftvoll ernſten Geſtalt
gegenüber ſo unglaublich klein und unbedeutend vor daß er plötzlich von
ſeiner ganzen Vergangenheit den Schleier fortgeriſſen ſah und nun in ein
Leben voll nutzloſer Verſchwendung blickte in ſein eigenes ödes ver
bummeltes Leben das nun nicht mehr zurückgenommen werden konnte
Und als er dies einſah da wußte er auch daß eine Welt ihn trennte von
der Frau neben der er jetzt herging Nein nie nie würde dort das
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Ausnahmen iſt alſo die chineſiſche Küche durchaus wohlſchmeckend und
auch dem europäiſchen Gaumen zuſagend Sehr nnangenehm nur iſt der
freilich ſeltene Gebrauch von Ricinusöl mit dem manchmal Krabben und
Omeletten zubexeitet werden Allerdings ſoll dies gekochte Ricinusöl wie
M von Brand verſichert nie die mediziniſchen Folgen haben wie bei uns

Die Geſichtsform und der Charakter
Eine bekannte amerikaniſche Schriſtſtellerin die ſich mit beſonderem

Intereſſe dem Studium der Beſchaffenheit des Weibes hingiebt iſt zu der
Ueberzeugung gelangt daß man von der Geſichtsform einer Frau auf die
Grundzüge ihres Charakters wie auch auf ihre körperliche und geiſtige
Veranlagung ſchließen kann Erſahrene Phyſiognomiker verſtehen es die

die ſich vor Begeiſterung heiſer ſchrieen Leider kam ſozuſagen das
dicke Ende nach Der Direktor wollte eine ſolche Frechheit denn doch
nicht ungeſtraft laſſen und ſtatuierte im Intereſſe der Disziplin ein ge
höriges Exempel Nach einer vor verſammeltem Kriegsvolk gehaltenen
donnernden Philippica verordnete er den Rädelsführern je einige Stunden
Carcer zur Beſſerung und um über ihr unerhörtes Benehmen nachzu
denken

Die Rache einer verngachläſſigten Braut
Ein höchſt ſonderbarer Vorgang der ſelbſt im excentriſchen Yankee

lande noch zu den Seltenheiten gehört ſpielte ſich kürzlich zum
Ergötzen und Staunen der Paſſanten auf dem belebten Broadway in
Newyork ab Gegen 9 Uhr Abends bemerkten einige elegante Flaneure

oft erfahrene Arzuei Ein halb Becherlein wilden Galgant rein ge
pulvert ein Becherlein Balſamſaft darunter vermiſcht ganze Rebhuhn
gallen dies thue dann in eine zinnene Büchſe und beſtreicht den Schaden
damit ſo wirſt Du Wunder erſfahren Und wenn einer ſchon gar
nicht ſieht doch wenn der Stern ganz iſt ſo wird er leichtlich curirt
werden Aber nicht nur gegen die Schwachſichtigkeit hilft die wunder
thätige Rebhuhngalle ſondern auch dem Schwerhörigen dient ſie zum Heil

Wider das Uebelhören für die Tanbheit träufele man warme Rebhühner
galle in die Ohren Ja ſchließlich dient dies Allheilmittel wenn man
es in die Schläfen reibt auch noch zur Stärkung des Gedächiniſſes
Aber auch Hirn Mark Leber Beine und Federn vertreiben gar manche
Krankheit Aber es iſt doch meiſt eine koſtſpielige Arznei da für gewöhn
lich Wein dazu verordnet wird So heilt das Mark von dieſem Vogel
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